
Zulassungsordnung 
für den Master-Studiengang Entrepreneurship  

der Hochschule Wismar 
University of Applied Sciences: Technology, Business and Design  

 
Vom 17. Juli 2026 

 
Aufgrund des § 2 Absatz 1 in Verbindung mit § 18 Absatz 4 des Landeshochschulgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Januar 2011 (GVOBl. M-V S. 18), das zuletzt 
durch das Siebte Gesetz zur Änderung des Landeshochschulgesetzes vom 12. Juni 2026 
(GVOBl. M-V S. 569) geändert worden ist, hat die Hochschule Wismar die folgende 
Zulassungsordnung erlassen: 
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§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Ordnung gilt für das Verfahren zur Feststellung der Zulassungsvoraussetzungen für 
ein Studium im Master-Studiengang Entrepreneurship an der Hochschule Wismar, 
University of Applied Sciences: Technology, Business and Design. 
 
 

§ 2 
Zulassungsvoraussetzungen 

 
(1) Die Zulassung zum Master-Studiengang Entrepreneurship erfordert eine besondere 
Motivation und Eignung. Die Zulassung wird deshalb aufgrund eines Auswahlverfahrens 
gemäß § 4 vorgenommen, in dem die Bewerberinnen und Bewerber nachweisen sollen, 
dass sie über die erforderliche Motivation und Eignung verfügen, die für die Erreichung des 
Studienziels notwendig ist. Das Auswahlverfahren wird für Bewerberinnen und Bewerber 
des Studiengangs einmal jährlich im Wintersemester für den Studienstart im 
darauffolgenden Sommersemester durchgeführt. 
 
(2) Voraussetzung für die Teilnahme am Auswahlverfahren ist der Nachweis eines ersten 
berufsqualifizierenden Studienabschlusses (Bachelor-, Diplom- oder vergleichbarer 
Abschluss) einer anerkannten nationalen oder internationalen Hochschule mit mindestens 
180 ECTS-Leistungspunkten und einer Gesamtnote von 2,5 oder besser sowie der Nachweis 
der schriftlichen und mündlichen Sprachkompetenz in Englisch und in Deutsch gemäß 
Absatz 3 und 4. 
 
 
 
 
 



 
(3) Bewerberinnen und Bewerber müssen zum Nachweis ihrer schriftlichen und 
mündlichen Englischkompetenz die nachfolgenden Unterlagen einreichen (TOEFL oder 
Äquivalent): 

 
 1.  eine Punktzahl von 80 Punkten im internet-basierten TOEFL-Test oder 
 2.  das Äquivalent von z.B. 6.0 in IELTS. 

 
Bewerberinnen und Bewerber, deren Muttersprache nachweislich Englisch ist oder die 
ihren Bachelor-, Diplom- oder vergleichbaren Abschluss nachweislich an einer Institution 
erworben haben, deren Lehrsprache Englisch ist, brauchen keinen solchen Nachweis 
vorzulegen.  
 
(4) Bewerberinnen und Bewerber müssen ein abgeschlossenes Sprachniveau B1 
(entspricht B1.2) entsprechend des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER) in Deutsch nachweisen. Wer dies zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht 
nachweisen kann, muss für eine vorbehaltliche Zulassung ein abgeschlossenes 
Sprachniveau A1 (entspricht A1.2) entsprechend des GER in Deutsch nachweisen, wobei 
der Nachweis zum Bewerbungszeitpunkt nicht älter als ein Jahr sein darf, und den Erwerb 
der Sprachkompetenz in Deutsch auf abgeschlossenem Sprachniveau B1 
studienbegleitend am Sprachenzentrum der Hochschule Wismar nachholen, um die 
Zulassung zur Masterarbeit gemäß § 10 Absatz 1 der Prüfungs- und Studienordnung 
erhalten zu können. 
 
Bewerberinnen und Bewerber, deren Muttersprache nachweislich Deutsch ist oder die 
ihren Bachelor-, Diplom- oder vergleichbaren Abschluss nachweislich an einer Institution 
erworben haben, deren Lehrsprache Deutsch ist, brauchen keinen solchen Nachweis 
vorzulegen. 
 
(5) Die Zulassungsvoraussetzungen gemäß den Absätzen 2 bis 4 werden durch das 
Immatrikulationsamt beziehungsweise das International Office geprüft und festgestellt. 
Zuständigkeiten können hierbei auch auf geeignete externe Dienstleister übertragen 
werden. 
 
(6) Zum Master-Studiengang Entrepreneurship wird zugelassen, wer die 
Zulassungsvoraussetzungen gemäß den Absätzen 2 bis 4 erfüllt und im Auswahlverfahren 
aufgrund der schriftlichen Bewerbung (Motivationsschreiben) gemäß Anlage 1 sowie 
weiterer Kriterien gemäß Anlage 2 insgesamt mindestens 20 Punkten erreicht. Andernfalls 
ist die Zulassung zu versagen. 
 
 

§ 3 
Zulassungsantrag 

 
(1) Der Antrag auf Zulassung zum Direktstudium muss schriftlich oder elektronisch bei 
der Hochschule Wismar, Dezernat für studentische und akademische Angelegenheiten, 
bis zum 10. Dezember für die Immatrikulation zum Sommersemester eingegangen sein 
(Ausschlussfrist). Die Hochschule kann unter Beachtung der Regelungen der 
Immatrikulationsordnung gestatten, dass einzelne Unterlagen, insbesondere der 
Nachweis des unter § 2 geforderten Hochschulabschlusses, nachgereicht werden. 
 
(2) Bewerberinnen und Bewerber, die die Frist versäumen oder den Zulassungsantrag 
nicht formgerecht oder unvollständig stellen, werden vom Zulassungsverfahren 
ausgeschlossen. 
 
(3) Dem Zulassungsantrag ist zusätzlich zu den Nachweisen gemäß § 2 Absatz 2 bis 4 
eine schriftliche Bewerbung (Motivationsschreiben) gemäß Anlage 1 als Grundlage für das 
Auswahlverfahren beizufügen, welche die Studienmotivation für den Master-Studiengang 
Entrepreneurship begründet. Des Weiteren sind Unterlagen gemäß Anlage 2 beizufügen. 



 
§ 4 

Auswahlverfahren 
 
(1) Das Auswahlverfahren zur Zulassung zum Master-Studiengang Entrepreneurship 
gemäß § 2 erfolgt auf Basis der Punktvergabe zu den Auswahlkriterien gemäß Absatz 2. 
Jedes Mitglied der Auswahlkommission (§ 5) bewertet die Kriterien.  
 
(2) Bewerberinnen und Bewerber sollen im Rahmen des Auswahlverfahrens 
insbesondere nachweisen, inwieweit sie über Motivation, Fähigkeiten und Erfahrungen 
verfügen, die zur Erreichung der Studienziele notwendig oder förderlich sind. Ein 
besonderes Gewicht liegt dabei auf der Qualität der eigenen unternehmerischen 
Projektidee und gegebenenfalls bereits vorhandener Gründungserfahrung. Für die 
Bewertung sind die eingereichte schriftlichen Bewerbung (Motivationsschreiben) gemäß 
Anlage 1 sowie weitere Kriterien gemäß Anlage 2 maßgebend. 
 
(3) Die Gesamtpunktzahl, die die Bewerberin oder der Bewerber im Auswahlverfahren 
erreicht, ergibt sich aus der Berechnung des arithmetischen Mittels der Gesamtergebnisse 
aus den Bewertungen aller Kommissionsmitglieder. 
 
 

§ 5 
Auswahlkommission 

 
(1) Für das Auswahlverfahren zum Master-Studiengang Entrepreneurship wird eine 
Auswahlkommission gebildet, der mindestens eine Professorin oder ein Professor des 
Studiengangs sowie mindestens eine Vertreterin oder ein Vertreter des Robert-Schmidt-
Instituts (RSI) der Hochschule Wismar angehören. Die Bestellung der 
Kommissionmitglieder erfolgt im Rahmen einer Studiengangsitzung durch Abstimmung der 
Lehrenden des Studiengangs. 
 
(2) Die Auswahlkommission bewertet die schriftlichen Bewerbungen gemäß Anlage 1 
sowie die weiteren Kriterien nach Anlage 2. 
 
 

§ 6 
Zulassungsbescheid, Rechtsbehelf, erneuter Zulassungsantrag 

 
(1) Die Zulassungsbescheide nach dieser Ordnung erteilt das Immatrikulationsamt. In 
dem Zulassungsbescheid wird eine Frist festgelegt, innerhalb derer die Bewerberin oder 
der Bewerber schriftlich oder elektronisch zu erklären hat, ob sie oder er den Studienplatz 
annimmt. Liegt diese Erklärung nicht frist- und formgerecht vor, wird der 
Zulassungsbescheid unwirksam. Auf diese Rechtsfolge ist im Zulassungsbescheid 
hinzuweisen. Der Bescheid bestimmt daneben eine Ausschlussfrist, innerhalb derer die 
zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber die gemäß Immatrikulationsordnung der 
Hochschule Wismar für eine wirksame Immatrikulation erforderlichen Beiträge, Gebühren 
und Entgelte zu leisten, sich einzuschreiben und gegebenenfalls fehlende Unterlagen 
einzureichen haben. Ein Fristversäumnis hat die Unwirksamkeit der Zulassung zur Folge. 
 
(2) Bewerberinnen oder Bewerber, die nicht zugelassen werden, erhalten einen 
Ablehnungsbescheid. Der Ablehnungsbescheid ist schriftlich oder elektronisch zu 
begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
 
(3) Bewerberinnen oder Bewerber, die aufgrund des Zugangsverfahrens einen 
Ablehnungsbescheid erhalten, können frühestens im nächsten Durchlauf einen erneuten 
Zulassungsantrag stellen. Eine erneute Teilnahme am Auswahlverfahren ist maximal 
einmal möglich. 
 
 



 
§ 7 

Inkrafttreten 
 
(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Hochschulanzeiger der 
Hochschule Wismar in Kraft. 
 
(2) Diese Ordnung gilt erstmals für das Vergabeverfahren zum Sommersemester 2027. 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule Wismar vom 16. Juli 
2026 sowie der Genehmigung des Rektors vom 17. Juli 2026.  
 
Wismar, den 17. Juli 2026  
 
 

Der Rektor  
der Hochschule Wismar  

University of Applied Sciences: Technology, Business and Design  
Prof. Dr. Bodo Wiegand-Hoffmeister 

 
 



Anlage 1  
 

Schriftliche Bewerbung (Motivationsschreiben) gemäß § 3 Absatz 3 
 
In der schriftlichen Bewerbung soll die besondere Motivation und Eignung für das 
Entrepreneurship-Studium dargestellt werden. Studierende sollen im Masterstudiengang 
Entrepreneurship ein eigenes unternehmerisches Projekt entwickeln. Dies ist idealerweise 
ein eigenes Gründungsprojekt, kann aber auch ein Weiterentwicklungsprojekt für ein 
bestehendes Unternehmen (z.B. als Nachfolgerin oder Nachfolger) sein.  
 
In der schriftlichen Bewerbung soll die Bewerberin oder der Bewerber dazu erläutern  
 
− warum sie oder er Entrepreneurship an der Hochschule Wismar studieren will  

(max. 5 Punkte), 
− welche unternehmerische Projektidee sie oder er im Rahmen des Master 

Entrepreneurship-Studiums gern entwickeln und idealerweise auch umsetzen würde, 
(max. 5 Punkte), 

− welche speziellen Kundenbedürfnisse oder -probleme das (die) Produkt(e) oder die 
Dienstleistung(en) des unternehmerischen Projekts befriedigen bzw. lösen kann  
(max. 5 Punkte) und  

− was sie oder ihn besonders motiviert und befähigt, dieses Projekt umzusetzen  
(max. 5 Punkte). 

 
 



Anlage 2  
 
Bewertungskriterien für das Auswahlverfahren gemäß § 4 Absatz 2 
 

Kritierium Punkte Nachweis durch 
Motivationsschreiben gemäß Anlage 1, in dem 
die Bewerberin bzw. der Bewerber ihre oder 
seine Studienmotivation sowie ein 
angestrebtes unternehmerisches Projekt 
darstellt. 

max. 20 Punkte 
gem. Anlage 1 

Einreichung einer 
überzeugenden Begründung der 
Studienmotivation, Stimmigkeit 
der unternehmerischen 
Projektidee mit dem 
Bewerberprofil, Neuigkeitsgrad 
sowie marktorientierte und 
gesellschaftliche Relevanz der 
Projektidee 

Auslandserfahrung 
mindestens einsemestriger bzw. 6-monatiger 
Auslandsaufenthalt in Form eines 
fachbezogenen Auslandsstudiums oder einer in 
Vollzeit ausgeübten berufsbezogenen Tätigkeit 
(z.B. Praktika, Berufstätigkeit; nicht 
angerechnet werden z.B. Au-Pair-Tätigkeiten 
oder touristische Reisen) 

2,5 Punkte je 6 
Monate 
Aufenthalt (max. 
5 Punkte) 

Bescheinigung der 
ausländischen Hochschule oder 
Arbeitsvertrag und 
Bescheinigung des 
ausländischen Arbeitgebers bzw. 
der ausländischen Institution 

Berufsausbildung 
Abgeschlossene mindestens dreijährige 
Berufsausbildung bzw. Berufsausbildung im 
Rahmen eines ausbildungsintegrierten dualen 
Hochschulstudiums 

2 Punkte Einreichung des 
Handelskammerzertifikats oder 
äquivalent 

Berufserfahrung  
mindestens sechs Monate in Vollzeit ausgeübte 
qualifizierte Berufstätigkeit im 
Angestelltenverhältnis (auch im 
Zusammenhang mit einem praxisintegrierten 
dualen Hochschulstudium) 

2,5 Punkte je 6 
Monate Tätigkeit 
(max. 5 Punkte) 

Arbeitsvertrag und 
Bescheinigung des Arbeitgebers 

Gründungserfahrung 
mindestens einjähriger Betrieb eines selbst 
bzw. gemeinschaftlich mit Dritten gegründeten 
Unternehmens 

5 Punkte je 
Gründungsprojekt 
(max. 10 Punkte) 

Handelsregisterauszug oder 
Bescheinigung über 
Gewerbeanmeldung bzw. 
Nachweis der freiberuflichen 
Tätigkeit; ggf. ergänzend Angabe 
der Unternehmens-Website 

Erhalt von Stipendien 
Stipendium für einen mindestens 
einsemestrigen Auslandsaufenthalt von 
Fulbright, des DAAD oder vergleichbarer 
Stipendiengeber 

maximal 2 Punkte Bescheinigung der 
Begabtenförderungswerke, der 
Fulbright-Kommission, des DAAD 
oder vergleichbarer 
Stipendiengeber 

Partnerschaft mit der Hochschule Wismar 
Partnerschaft der relevanten Fakultät der 
Heimathochschule der Bewerberin / des 
Bewerbers mit der Hochschule Wismar 

2 Punkte Partnerschaftsvertrag registriert 
im International Office der 
Hochschule Wismar 

Sprachkompetenz 
Sprachkompetenz in einer nicht amtlichen 
Sprache des Heimatlandes auf Stufe A2 oder 
besser, zusätzlich zur Muttersprache und zu 
den für die Zulassung erforderlichen 
Sprachkenntnissen nach § 3 Abs. 3 und 4  

1 Punkt je 
Sprache (max. 2 
Punkte) 

Sprachzertifikat einer 
anerkannten Prüfstelle (z.B. 
Goethe Institut, Alliance 
Francais) 

Soziale Kompetenz 
Soziale Kompetenzen erworben durch ein 
mindestens dreimonatiges Praktikum oder 
freiwillige Mitarbeit in Vollzeit in einer 
gemeinnützigen sozialen Einrichtung 

2 Punkte Bescheinigung und Empfehlung 
der sozialen Einrichtung 
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